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Herren 1. Kreisklasse Gruppe 2

TSV 1969 Ehringen II : TSV 1906 Niederelsungen 
Freitag, 16.09.2022, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren 1. Kreisklasse Gruppe 2
entführten die Gäste des TSV 1906 Niederelsungen in ihrem 1. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt
aus dem Spiel beim TSV 1969 Ehringen II. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes triumphierte
das Schlussdoppel Pflüger / Fiand. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung
haben die Spieler vom TSV 1969 Ehringen II um die Nummer 1 Marc Bettinghausen nun einen
Pluspunkt in der Tabelle.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Lange dagegenhalten konnten Bettinghausen / Schwarz
beim 2:3 gegen Tripp / Heißenberg. Das Spiel verloren Bettinghausen / Schwarz dennoch im 5.
Satz. Lange mit Pflüger / Fiand ringen mussten Orf / Siebert in einer engen Partie bei ihrem 3:2-
Erfolg. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Turba / Wolf zeigten Feischen / Thielemann ihren
Gegnern die Grenzen auf. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Völlig ungefährdet war der Sieg von Marc Bettinghausen gegen Torsten Pflüger
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:6, 9:11, 12:10 nicht verloren. Wenige Chancen hatte
hingegen Marc Orf beim 5:11, 6:11, 8:11 gegen seinen Kontrahenten Rüdiger Tripp, so dass Tripp
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde.
Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Den
Sieg von Marcel Fiand konnte Benjamin Feischen im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Burkhard Thielemann hatte dann gegen Helge Turba bei seinem 3:
0 indes keine Schwierigkeiten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Recht kurzen Prozess machte Volker
Siebert beim 3:0 mit Marco Heißenberg. Christopher Schwarz gelang es, Eric Wolf im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß der
TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Marc Bettinghausen, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Rüdiger Tripp verlor. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Differenz endeten. Auf Messers Schneide stand derweil das Spiel zwischen Marc
Orf und Torsten Pflüger, bevor sich der Gastspieler mit 11:7, 8:11, 11:7, 10:12, 8:11 durchsetzte und
Orf ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht vergönnt war. Benjamin Feischen bekam
derweil seinen gleichstarken Gegner Helge Turba beim deutlichen 9:11, 5:11, 9:11 nicht richtig in
den Griff. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Burkhard Thielemann
überzeugte im Einzel gegen Marcel Fiand, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Auf Messers Schneide
stand derweil die Partie zwischen Volker Siebert und Eric Wolf, bevor sich der Gastspieler mit 11:2,
12:14, 9:11, 11:5, 9:11 durchsetzte und Siebert seine eindeutige Favoritenrolle somit nicht
untermauern konnte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt,
wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Eher wenig Gegenwehr bekam Christopher Schwarz
beim 11:8, 11:7, 11:4 von Marco Heißenberg. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Enttäuscht
über ihre 2:3-Niederlage gegen Pflüger / Fiand waren indessen Bettinghausen / Schwarz, obwohl sie
alles gegeben hatten. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Damit fand das
gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV 1969 Ehringen II tritt dabei geben den TSV Breuna 1946 an,
während es der TSV 1906 Niederelsungen mit dem SV Balhorn 1919 zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV 1969 Ehringen II

Doppel: Bettinghausen / Schwarz 0:2, Orf / Siebert 1:0, Feischen / Thielemann 1:0 
Einzel: M. Bettinghausen 1:1, M. Orf 0:2, B. Feischen 0:2, B. Thielemann 2:0, V. Siebert 1:1, C.
Schwarz 2:0 

 TSV 1906 Niederelsungen
Doppel: Pflüger / Fiand 1:1, Tripp / Heißenberg 1:0, Turba / Wolf 0:1 
Einzel: R. Tripp 2:0, T. Pflüger 1:1, H. Turba 1:1, M. Fiand 1:1, E. Wolf 1:1, M. Heißenberg 0:2


